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Am 27. März ist die Entscheidung

Zukunft für Flörsheim – Wir sind bereit

nun intensiv um die altein-

gesessenen Geschäfte in

der Innenstadt bemüht,

damit auch diese vom Ein-

kaufszentrum profitieren.

Man müsse beispielsweise

ausloten, ob ein gemeinsa-

mer Werbeverbund ge-

schaffen werden könne.

Die Altstadt wird in den

kommenden Jahren

höchste Aufmerksamkeit

der Politik bekommen.

vorangetrieben. Ein Ein-

kaufszentrum in der Mitte

der Stadt war seit Jahren das

zentrale Thema. Verwirklicht

wurde es schließlich auf Vor-

schlag der CDU Flörsheim

auf dem ehemaligen Boeder-

gelände, wo man sich auch

neue Impulse für die Flörs-

heimer Geschäftswelt erhoff-

te, wie Marcus Reif bei dem

Ortstermin hervorhob. Er

regte an, dass sich die Stadt

Mit diesem „Flörsheimer Schaufenster“ zeigen wir Ihnen einen Ausblick auf die kommenden fünf Jahre und

dazu die Frauen und Männer, die sich für unsere Bürgerinnen und Bürger engagieren wollen. Sie werden

alle Kraft für ihre Heimatstadt geben. Flörsheim am Main hat Leistung verdient. Die CDU Flörsheim ist

bereit.

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

der 27. März wird für Sie ent-
scheidend, wenn Sie Ihr
staatsbürgerliches Recht wahr-
nehmen und in der Kommu-
nalwahl abstimmen. Sie be-
stimmen, wer in den Kreistag
einzieht, wer Landrat wird
und vor allem, wer in den
kommenden fünf Jahren in
Flörsheim, Weilbach, Wicker
und Keramag / Falkenberg in
der Stadtverordnetenver-
sammmlung sowie in den vier
Ortsbeiräten die lokale Politik
gestaltet.

Ich werbe um Ihre Stimme für
die CDU Flörsheim. Und ganz
bewusst möchte ich in diesem
Zusammenhang Ihren Blick in
die Zukunft lenken. Denn wir
möchten für Sie unsere Stadt
auch in Zukunft weiterentwi-
ckeln. Die Basis dafür haben
wir in den vergangenen fünf
Jahrzehnten gelegt: die herausra-
gende Infrastruktur, die öffentli-
chen Einrichtungen und die
Ausstattung der Stadtteile, die
Förderung von Kultur und Ver-
einen. Das alles kann man se-
hen, vor Ort erfahren. Wir emp-
finden dies als eine solide
Grundlage, von der wir gemein-
sam in eine gute Zukunft starten
können.

Als CDU Flörsheim haben wir
eine Mannschaft, in der erfahre-
ne Kommunalpolitiker weiter
ihr Gewicht haben und viele jün-
gere Mitglieder neues Denken
beisteuern. Wir haben viele Per-
sönlichkeiten für die Stadtver-
ordnetenversammlung und die
Ortsbeiräte sowie für den Kreis-
tag gewinnen können.

Bereits im ersten Jahr des

Bestehens hat das Ein-

kaufszentrum ‚Flörsheim

Kolonnaden‘ alle Erwar-

tungen übertroffen: Die

vielen Geschäfte konnten

bereits Umsätze verzeich-

nen, die sonst erst nach

zwei bis drei Jahren erzielt

werden. Das erfuhren die

Mandatsträger der CDU

Flörsheim, die sich mit

dem CDU-Vorsitzenden

Marcus Reif und dem Ers-

ten Stadtrat Markus Ochs

das Erfolgskonzept des

neuen Zentrums noch

einmal vor Ort vom Be-

treiber erläutern ließen.

Jahrelang hat die CDU

beharrlich das Projekt ei-

ner zentralen Einkaufs-

stätte mitten in der Stadt

Von der CDU auf den Weg gebracht:

Kolonnaden sind ein Hit

Am 27. März werden mit der

Kommunalwahl die Wei-

chen für die kommenden

fünf Jahre gestellt. Die Wäh-

lerinnen und Wähler sind

aufgerufen, in Flörsheim am

Main mit seinen Stadtteilen

die Stadtverordnetenver-

sammlung und die Ortsbei-

räte zu wählen.

Die CDU Flörsheim stellt

sich den Wählern mit einer

Mannschaft, die aus bewähr-

ten Kommunalpolitikern

und einer Vielzahl von neu-

en, jungen Kandidaten be-

steht. Die Zukunft hat ein

Gesicht.

Seit mehr als fünf Jahrzehn-

ten prägen christdemokrati-

sche Kommunalpolitiker das

Bild der Untermainstadt. Un-

ter den Bürgermeistern Josef

Anna, Dieter Wolf und Ul-

rich Krebs ist eine herausra-

gende soziale Infrastruktur ge-

schaffen worden, um die uns

viele Nachbargemeinden

(und die dort lebenden Bür-

gerinnen und Bürger) benei-

den. Flörsheim am Main ist

ein bevorzugter Wohnort für

Familien, Kinder, junge Leute

und Senioren. Dafür haben

wir in den letzten Jahren mit

unserer Politik die richtigen

Entscheidungen getroffen.

Diese Erfolge wollen und

müssen wir halten und aus-

bauen. Die Basis dafür sind

gesunde Finanzen, und ge-

nau die hat Flörsheim seit

vier Jahren nicht mehr vor-

zuweisen. Deshalb will die

CDU Flörsheim endlich

professionell neue Unter-

nehmen anwerben, die auf

unseren Gewerbeflächen an-

gesiedelt werden können.

Denn nur durch neue Ge-

werbebetriebe entstehen Ar-

beitsplätze und kommen Ge-

werbesteuern, die für die

nachhaltige Entwicklung der

Stadt so eminent wichtig sind.

Die Verkehrsbelastung ist

nach dem Bürgerentscheid

eine zentrale Herausforde-

rung. Wir gehen unideolo-

gisch an die Aufgabe heran.

Die Gegensätze der Vergan-

genheit dürfen kein Hinde-

rungsgrund sein.

Für ältere Mitbürger müssen

wir noch mehr tun, für jün-

gere ebenfalls. Die aufsu-

chende Seniorenarbeit soll

verstärkt werden, und für

Kinder unter drei Jahren

müssen wir mehr Betreu-

ungseinrichtungen schaffen.

Die CDU Flörsheim ist,

zum Wohle Flörsheims über

die Grenzen der Stadt hi-

naus, politisch einflussreich.

Nun entscheiden Sie am 27.
März. Ich bitte Sie, uns Ihre
Stimme zu geben. Und ich bit-
te Sie, auf jeden Fall zur Wahl
zu gehen. In den arabischen
Staaten Nordafrikas erleben
wir gerade, wie sich Millionen
Menschen das Recht auf freie
und geheime Wahlen erstrei-
ten, das wir schon so lange ha-
ben. Deshalb gehen Sie bitte
unbedingt zur Wahl. Wenn
Sie am 27. März auch noch
der CDU Flörsheim Ihre
Stimme geben können, danke
ich Ihnen bereits heute ganz
herzlich.

Wir sind bereit!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Marcus K. Reif
Vorsitzender
CDU Flörsheim am Main

In den vergangenen 15 Jah-

ren hat der Main-Taunus-

Kreis mehr als 57 Millionen

Euro in den Ausbau unserer

Schulen investiert. Das ver-

danken wir unseren Kreis-

tagsabgeordneten, die in en-

ger Zusammenarbeit mit

Landrat Berthold Gall und

dem Schuldezernenten Mi-

chael Cyriax dafür die Wei-

chen gestellt haben.



Zusätzliche Betreuungsangebote
in Flörsheim und Weilbach
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CDU ein weiteres Angebot,

ein langfristig eigenständiges

und selbstbestimmtes Leben

für die älteren Bürger in ver-

trauter Umgebungen zu rea-

lisieren. Daher ist für die

Christdemokraten Schwer-

punkt in der Entwicklung

des Axthelm-Areals die

Schaffung einer generations-

übergreifenden Wohnform,

die so in Flörsheim noch

nicht existiert und den indi-

viduellen sozialen Anforde-

rungen der Zukunft gerecht

wird.

Die zentrale Lage des Axt-

helm-Areals in der Altstadt

mit fünf Minuten Fußweg

zum Bahnhof ist optimal für

eine Förderung des Wohnens

und Zusammenlebens von

Generationen. Selbstver-

ständlich gehört die Ent-

wicklung in professionelle

Hände. Ebenso ist ein pri-

vater Investor Pflicht. Teu-

ren Zuschüssen in Millio-

nenhöhe von Seiten der

Stadt und einer Rathauser-

weiterung an dieser Stelle,

wie es sich die SPD trotz

eines riesigen Defizits im

Haushalt jetzt wünscht, er-

teilt die CDU eine Absage.

Denn das können wir uns

momentan überhaupt

nicht leisten! Das gute Er-

gebnis aus dem städtepla-

nerischen Wettbewerb, die

Schaffung von Läden und

generationsübergreifendes

Wohnen sollte aber weiter

verfolgt werden. Die CDU

führt daher aktiv Gesprä-

che mit einem möglichen

Investor.

Nach dem Abriss des

Schützenhofs, der Axt-

helm-Gebäude und des al-

ten Feuerwehrgerätehauses

klafft mitten in Flörsheims

Innenstadt seit Monaten

eine große brach liegende

Fläche wie eine offene

Wunde. Diese Wunde gilt

es zu schließen. Die CDU

setzt sich für eine zügige

und zukunftsweisende Be-

bauung des Areals ein, die

sich an der vorhandenen

innerstädtischen Struktur

orientiert, eine Heimat für

alle Generationen bietet

und einen neuen Impuls

für die Belebung der Alt-

stadt setzt.

Mit dem Bau eines Hauses

für unterschiedliche Gene-

rationen verbindet die

Generationsübergreifendes
Wohnen wertet Innenstadt auf

Sanierung der Weilbachhalle
beginnt im Juli

Unsere Kandidatinnen und
Kandidaten für den Kreistag

Von links nach rechts: Marcus K. Reif, Heinz Lauck, Markus Ochs, Brigitte Wagner-Christmann,

Michael Cyriax, Gerit Kaus, Michael Bayer, Dieter Wolf

die Schulkindbetreuung ge-

schaffen. Für die Grundschu-

le Am Weilbach gibt es eben-

falls eine gute Nachricht:

Nach der Sanierung des

Schulgebäudes wird auch

dort das Platzangebot erwei-

tert. Eine entsprechende

Kostenzusicherung an den

Main-Taunus-Kreis als

Schulträger hat die Stadtver-

ordnetenversammlung auf

Initiative der CDU in ihrer

jüngsten Sitzung beschlos-

sen.

Auf Vorschlag des Flörshei-

mer Sozialdezernenten - Ers-

ter Stadtrat Markus Ochs -

erhält die Kindertagesstätte

„Sonnengarten“ (unser Foto)

einen Anbau, mit dem weite-

re Plätze für die Betreuung

von Kindern unter drei Jah-

ren geschaffen werden. Dies

hat die Stadtverordnetenver-

sammlung auf Initiative der

CDU in ihrer jüngsten Sit-

zung beschlossen. Mit dem

Bau wird noch in diesem

Jahr begonnen. Die CDU

steht auch für eine bedarfs-

orientierte Erweiterung der

Schulkindbetreuung. Dank

der vorausschauenden und

gemeinsam getragenen

CDU-Politik von Stadt und

Kreis ist Flörsheim ein her-

vorragender Schulstandort.

„Es sind unsere Kinder und

unsere Zukunft, in die wir

investieren“, betont Partei-

und Fraktionsvorsitzender

Marcus Reif. Im Rahmen der

pädagogischen Mittagsbe-

treuung werden an der Ried-

schule in der Stadtmitte ab

April zusätzliche Plätze für

Goldbornhalle in Wicker an-

schließt. Die CDU folgte

mit dem Engagement für die

Komplettsanierung der

Empfehlung von Erstem

Stadtrat Markus Ochs, der

die Vielzahl anstehendener

Einzelmaßnahmen als nicht

wirtschaftlich betrachtete.

Der südliche Anbau mit den

Umkleiden wird abgerissen

und neu aufgebaut, die Hal-

le entkernt und moderni-

siert. Dabei wird der Sport-

boden komplett erneuert,

die Halle wärmegedämmt,

die Heiz-, Belüftungs- und

Elektrotechnik ausgetauscht.

Damit dürften ab 2013 die

Energiekosten nur noch ei-

nen Bruchteil der heutigen

Kosten betragen. Für die kul-

tur- und sporttreibenden

Vereine Weilbachs ist die

Weilbachhalle Mittelpunkt

und Voraussetzung für eine

erfolgreiche und den Weil-

bachern dienende Arbeit,

die vielen Jugendlichen eine

Freizeitaktivität bietet.

Die bald 40 Jahre alte Weil-

bachhalle ist dringend sanie-

rungsbedürftig und wird

jetzt für 3,5 Millionen Euro

instandgesetzt und moderni-

siert. Die CDU setzte sich

frühzeitig für eine Komplett-

sanierung der Halle ein. Die

Arbeiten beginnen im Juli

dieses Jahres und werden

rund eineinhalb Jahre dau-

ern.

Zwar sind 3,5 Millionen Eu-

ro in finanziell schwierigen

Zeiten kein Pappenstiel.

Dennoch sagt die CDU „ja“

zu der notwendigen Sanie-

rung der Weilbachhalle, die

sich damit an die Sanie-

rungsarbeiten an der Stadt-

halle in Flörsheim und der

^
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Wählen mit System:

ABC DEF

CDU-Kand. 1 ^ ^ ^ aaa ddd
CDU-Kand. 2 ^ bbb eee
CDU-Kand. 3 ^ ^ ccc fff
CDU-Kand. 4 ^ ^ . . . . . . . . . . . .
CDU-Kand. 5 ^ . . . . . . . . . . . .
CDU-Kand. 6 ^ ^ . . . . . . . . . . . .
CDU-Kand. 7 ^ ^ . . . . . . . . . . . .
CDU-Kand. 8 ^ ^ ^ . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Flörsheim, die attraktive
Schulstadt am Untermain

Bestmögliche Lern- und Arbeitsbedingungen für die Schülerinnen und

Schüler sind in der neuen Sophie-Scholl-Schule entstanden.

Eine zukunftsweisende

Schulpolitik gehört genauso

zu einer guten Familienpoli-

tik wie zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung. Mit mil-

lionenschweren Investitio-

nen hat der Main-Taunus-

Kreis mit Landrat Berthold

Gall und Schuldezernent

Michael Cyriax in den ver-

gangenen Jahren unsere

Schulen für das 21. Jahrhun-

dert fit gemacht.

Wir wollen, dass die Kinder

und Jugendlichen entspre-

chend ihrer Begabung indivi-

duell und optimal gefördert

werden. Mit vier Grundschu-

len mit attraktiver Schulkin-

derbetreuung sowie einem

durchgängigen Angebot aller

weiterführenden Schulen bis

hin zum Abitur ist Flörsheim

bestens aufgestellt. Das An-

gebot erfreut sich längst

auch bei den Eltern und

Schülern aus den Nachbar-

städten großer Beliebtheit –

ein eindeutiger Beweis für

die Attraktivität unseres zen-

tralen Schulorts. In ihrer Sitzung am 15. Fe-

bruar hat die Stadtverord-

netenversammlung be-

schlossen, Mathäus Lauck

die Ehrenbürgerrechte zu

verleihen. Dies ist die

höchste Auszeichnung, die

unsere Stadt zu vergeben

hat.

Wer anders in unserer

Stadt hätte diese Ehrung

verdient!

1949 bereits wurde Mat-

häus Lauck Mitglied des

C D U - O r t s v e r b a n d e s

Flörsheim und bald darauf

auf Kreisebene Mitglied

der Jungen Union. Von

Anfang an galt sein beson-

deres Interesse und sein

politisches Engagement

der Kommunalpolitik in

Stadt und Kreis. 1954 wur-

de er – mit erst 23 Jahren!

– Erster Vorsitzender der

Flörsheimer CDU, 1960

Stadtverordneter und 1968

Stadtverordnetenvorste-

her, durch mehrfache Wie-

derwahl auf die Dauer von

mehr als 20 Jahren.

1968 wurde er auch Mit-

glied des Kreistages des

Main-Taunus-Kreises, seit

1997 ist er dessen Vorsit-

zender.

Von 1977 bis 1997 war er

außerdem Mitglied des

Verbandstages des Um-

landverbandes Frankfurt;

dort von 1993 bis 1997

Vorsitzender des Wirt-

schafts- und Verkehrsaus-

schusses. Als Vertreter der

Stadt Flörsheim bzw. des

Main-Taunus-Kreises ist

Mathäus Lauck Mitglied

der Aufsichtsräte der

TE R R A- Er sch l i eßungs -

GmbH (bis 2010), der

GRKW, der Regionalpark

GmbH, der Main-Taunus-

Recycling und der Rhein-

Main-Deponie GmbH. Die-

se Fülle von Aufgaben er-

laubt die Feststellung und

Würdigung, dass Mathäus

Lauck über Jahre und Jahr-

zehnte an allen wichtigen

Entscheidungen in der Stadt,

im Main-Taunus-Kreis und

darüber hinaus auch in der

Region beteiligt war, ja viel-

fach zu Gunsten seiner Hei-

mat mit entscheidenden Ein-

fluss genommen hat.

Mathäus Lauck bestätigt

durch sein kommunalpoliti-

sches Denken und Handeln,

durch seinen jahrzehntelan-

gen, zeitraubenden und klug

abwägenden Einsatz für sei-

ne Heimatstadt, was nach

Max Weber die Politik und

den Politiker letztlich aus-

zeichnet: das Bohren dicker

Bretter mit Leidenschaft und

Augenmaß.

Dafür gilt ihm unser aller

Dank, der Dank zunächst

aber nicht nur seiner politi-

schen Weggefährten in Partei

und Fraktion, sondern sicher

auch seiner politischen Mit-

streiter anderer Parteien so-

wie der Bürgerinnen und

Bürger unserer Heimatstadt

Flörsheim am Main. Zudem

gratulieren wir Mathäus

Lauck, der am 11. März sei-

nen 80. Geburtstag feiern

konnte, sehr herzlich. Wir

wünschen ihm noch viele

Jahre, geprägt von Gesund-

heit und Zufriedenheit.

Heinz Josef Großmann

Mathäus Lauck
Ehrenbürger der Stadt
Flörsheim am Main

Die außerordentlich gute Zusammenarbeit von Kreis und Stadt
bringt für unsere Stadt gute Früchte. Unser Foto zeigt Landrat Bert-
hold Gall und den Schuldezernenten Michael Cyriax im Gespräch
mit dem CDU-Fraktions- und Parteivorsitzenden Marcus Reif sowie
dem Ersten Stadtrat Markus Ochs vor Ort

38 Millionen steckte der Main-Taunus-Kreis in die Erweiterung bzw.
den Neubau der Gebäude des Graf-Stauffenberg-Gymnasiums und
der Sophie-Scholl-Schule, 57 Mio. wurden insgesamt in die Schulen
Flörsheim investiert.

Dagegen, aber was nun?

Erst Liste 1

ankreuzen!
Dann kumulieren und panaschieren.

Muss! Kann!

^

}

das können wir nur, wenn wir

uns aktiv beteiligen und unsere

Kreativität dafür einsetzten,

neue Wege zu finden, um die

Herausforderungen zu meistern,

die sich uns stellen.

Es ist gut, sich für Politik zu in-

teressieren, doch wenn wir wirk-

lich unsere Zukunft mitgestalten

wollen, dann geht dies nur als

aktiver Teil der Politik.

Für mich bietet die Junge Union

Flörsheim das optimale Forum

für junge Menschen, um in die

Politik einzusteigen. Als einzige

aktive politische Jugendorgani-

sation in Flörsheim, hat man

hier die Möglichkeit, in unge-

zwungener Atmosphäre zu ler-

nen, wie Politik funktioniert.

Überlasst Eure Zukunft nicht

„denen da oben“, sondern macht

mit!

Jerome Wagner

Jungen Union Flörsheim

In der Politik werden viele Ent-

scheidungen getroffen, die uns

nicht gefallen. Bahnhöfe, die

verlegt werden, Flughäfen, die

ausgebaut werden oder Umge-

hungsstraßen, die gebaut werden

sollen.

Es gibt viele Bürgerinitiativen,

und manche sind erfolgreich,

aber ist es wirklich ausreichend,

einfach nur gegen etwas zu sein,

weil die Entscheidung nicht den

persönlichen Interessen ent-

spricht? Können wir es uns

wirklich leisten, einen von der

Politik gefundenen Kompromiss

abzuwählen, ohne ihn durch ei-

nen besseren Vorschlag zu erset-

zen?

Eins ist klar: Wer sich nicht wei-

terentwickelt, fällt zurück. In ei-

ner Welt, die durch neue Medien

und Kommunikationsmöglich-

keiten immer schnelllebiger wird,

ist es besonders für die junge Ge-

neration wichtig, den Vorsprung

aufrecht zu erhalten und wenn

möglich zu vergrößern. Doch

Vorsitzender
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Für den Ortsbeirat Stadtmitte kandidieren: Mirijam Kröhle, Lehrerin; Ute Reinhard, Geschäfts-
führerin; Elke Rössger-Hildebrand, Kauffrau; Gerald Benisch, Angestellter; Dieter Diehl, Ser-
vicetechniker; Harald Kaufmann, Feinmechanikermeister; Marcus Schäfer, Industriemechaniker;
Otmar Adelfang, Bankkaufmann; Christian Schäfer, Student; Manfred Weber, Versicherungs-
makler; Christopher Kaus, Student; Thomas Strauch, Gymnasiallehrer; Jutta Euler, Bilanzbuch-
halterin IHK; Michael Bayer, Bankkaufmann; Gerit Kaus, kaufm. Angestellte. Mit auf dem
Foto befinden sich der Erste Stadtrat Markus Ochs und der Partei- und Fraktionsvorsitzende
Marcus K. Reif.

1. Marcus K. Reif
Kaufm. Angestellter
Weilbach

2. Gerit Kaus
Kaufm. Angestellte
Flörsheim

3. Christopher Willmy
Rechtsanwalt
Wicker

4. Michael Kröhle
Diplom-Volkswirt
Flörsheim

5. Heinz Lauck
Unternehmer
Weilbach

7. Brigitte Wagn
Schulleiterin
Flörsheim

14. Reinhard Kohl
Bankkaufmann
Flörsheim

15. Thomas Schmidt
Kfz-Technikermeister
Weilbach

16. Otmar Adelfang
Bankkaufmann
Flörsheim

17. Ilona Krowarsch
Bankkauffrau
Wicker

18. Dr. Bernd Blisch
Historiker
Flörsheim

19. Vassilios Konstantinidis
Schneidermeister
Flörsheim

20. Tobias Rup
Ingenieur
Flörsheim

27. Natalie Ludwig
Angestellte
Wicker

28. Christian Schäfer
Student
Flörsheim

29. Rudi Weckbach
Ingenieur
Flörsheim

30. Gerlinde Goldbach-Thimm
Industriekauffrau
Weilbach

31. Hans-Bernd Allendorff
Pensionär
Wicker

32.Hans Emge
Dozent
Flörsheim

6. Wolfgang Odermatt
Ministerialrat
Keramag/Falkenberg

Für den Weilbacher Ortsbeirat kandidieren: Heinz Lauck, Unternehmer; Thomas Schmidt, Kfz.-
Technikermeister; Gerlinde Goldbach-Thimm, Industriekauffrau; Sven Reimus, Ingenieur; Harald
Staudt, techn. Angestellter; Manfred Schwambach, Chemikant; Andreas Steba, Architekt; Dorot-
hea Thimm, Studentin; Klaus Günter Badeck, Biotechniker; Simone Salm, Dipl.-Verwaltungswir-
tin; Thorsten Will, Justizangestellter; Sabine Reif, kaufm. Angestellte; Willi-Bernd Adolf, Rent-
ner; Marcus K. Reif, kaufm. Angestellter. Mit auf dem Foto befindet sich der Erste Stadtrat
Markus Ochs.

Das sind unsere Kandida
für die Stadtverord

Die Kandidatinnen und Kandidaten der Flörsheimer CDU sehen der Kommunalwahl am 27. März mit Zuversicht entgegen. Unser Engageme
darunter zahlreiche junge Leute, für die Kommunalpolitik und bei der CDU engagieren, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten sowie ihre Freizeit einb

Weg und werden unsere Stadt weiter voranbringen. Wir stehen dabei für eine Politik, die – ausgehend von einem klaren Konzept f

Und das sind unsere Persönl



ner-Christmann 8. Michael Bayer
Bankkaufmann
Flörsheim

9. Norbert Hegmann
Erster Stadtrat i.R.
Wicker

10. Frank Neugebauer
Diplom-Verwaltungswirt
Flörsheim

11. Berthilde Enders
Pfarrsekretärin
Wicker

12. Jerome Wagner
Diplom-Ingenieur
Flörsheim

13. Jutta Euler
Bilanzbuchhalterin IHK
Flörsheim

ppert 21. Sven Reimus
Ingenieur
Weilbach

22. Helmut Reinhard
Diplom-Agraringenieur
Flörsheim

23. Ulrike Heinrich
Schneidermeisterin
Wicker

24. Gerald Benisch
Angestellter
Flörsheim

25. Harald Zuber
Senior-Consultant
Flörsheim

26. Elke Rössger-Hildebrand
Kauffrau
Flörsheim

33. Katharina Fischer
Studentin
Wicker

34. Rainer Benisch
Ltd. Postdirektor a.D.
Weilbach

35. Mirijam Kröhle
Lehrerin
Flörsheim

36. Wilhelm Bachmann
Kälte-Klima-Meister
Flörsheim

37. Dieter Diehl
Servicetechniker
Flörsheim

Für den Wickerer Ortsbeirat kandidieren: Christopher Willmy, Rechtsanwalt; Nastasja Hart-
mann, Studienrätin; Ulrike Heinrich, Schneidermeisterin; Marcel Anthes, Schreiner;
Claudia Müller, Betriebswirtin; Sascha Tischer, Solution Engineer; Katharina Fischer, Studentin;
Natalie Ludwig, Angestellte; Ilona Krowarsch, Bankkauffrau; Philippe Sorg, Student; Peter Weil-
bächer, Auszubildender; Dorothee Haasis, Erzieherin; Norbert Hegmann, Erster Stadtrat i.R;
Hans-Bernd Allendorff, Pensionär; Berthilde Enders, Pfarrsekretärin. Mit auf dem Foto befinden
sich der Erste Stadtrat Markus Ochs und der Partei- und Fraktionsvorsitzende Marcus K. Reif.

Für den Ortsbeirat Keramag/Falkenberg kandidieren: Wolfgang Odermatt, Ministerialrat;
Gerlinde Bahlke, Frisörin; Maximilian Odermatt, Auszubildender; Annegret Hofmann,
Schneiderin; Lisa Odermatt, Schülerin.

atinnen und Kandidaten
netenversammlung
ent und unsere Leistung werden in Flörsheim anerkannt und geschätzt. Dass sich trotz des gegenläufigen Trends so viele Frauen und Männer,
bringen und für ihre Heimatstadt ehrenamtlich tätig werden möchten, ist ein sehr gutes Zeichen. Wir sind als Flörsheimer CDU auf einem guten
für eine planvolle und vernünftige Weiterentwicklung unserer Stadt – sich am Machbaren orientiert und die Lebensqualität sichert.
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Michael Cyriax:

57 Millionen für
Flörsheimer Schulen

für Kinder und ältere Men-

schen, die zum Beispiel auf

die andere Seite zum Reiter-

hof wollen oder in der schö-

nen Flörsheimer Schweiz

spazieren gehen möchten.

Die CDU will deshalb eine

Fußgängerampel dort ein-

richten. Darüber hinaus wird

die CDU Flörsheim in Ge-

sprächen mit den zuständi-

gen Behörden versuchen,

den Lärmschutzwall mit 750

Metern Länge doch noch

durchzusetzen.

Das dritte große Thema in

Keramag/Falkenberg sehen

Kreisverkehr kommt

Es war ein langer, harter Kampf, bis wir die Schließung der bürgernahen Verwaltungsstellen in Weilbach

und Wicker verhindert hatten. Unser Foto zeigt, die alte Schule in Wicker, wo die Verwaltungsstelle un-

tergebracht ist.

Auch in diesem Jahr werden die Wickerer Mandatsträger wieder im Rahmen ihrer Patenschaft den Platz

am Tor zum Rheingau umsorgen. Unser Foto zeigt sie mit dem Ersten Stadtrat Markus Ochs bei der jähr-

lichen Grundreinigung.

Das lange Warten vor den Bahnschranken in der Wickerer Straße wird bald ein Ende haben. Dann wird

auch noch dieser letzte Bahnübergang in der Stadtmitte durch eine Unterführung ersetzt.

wir im Bahnübergang. Nach

jahrzehntelangen Diskussio-

nen mit der Bahn AG ist es

uns gelungen, die Schlie-

ßung des Bahnübergangs

Weilbacher Straße in Flörs-

heim zu erreichen. Jetzt ist

der Übergang Wickerer Stra-

ße dran. Als Nächstes soll in

Keramag/Falkenberg der

„schienengleiche Bahnüber-

gang“ beseitigt werden. Das

bedeutet, dass der Schwer-

last- und Durchgangsverkehr

aus der Falkenbergstraße

komplett herausgenommen

werden kann.

Nach den Bürgerentscheiden

in Hochheim und Flörsheim

muss der Bund keinen Lärm-

schutzwall entlang der Lan-

desstraße mehr finanzieren.

Das ist bitter, denn der

Durchfahrtsverkehr aus und

in Richtung Hochheim be-

lästigt die in der Straßennähe

wohnenden Bürgerinnen

und Bürger von Kera-

mag/Falkenberg stark.

Wer die Landesstraße über-

queren will, muss wegen der

starken Verkehrsbelastung

sportliche Qualitäten haben.

Das ist gefährlich. Nicht nur

Keramag/Falkenberg:

Fußgängerampel gefordert.
Lärmschutzwand doch möglich?

Der Durchfahrtsverkehr ist

in Wicker eines der größten

Probleme. Nach der erneu-

ten Ablehnung der B 519

(neu) im Bürgerentscheid

dürfen die unmittelbar Be-

troffenen nicht im Stich ge-

lassen werden. „Die CDU

Wicker ist für alle Lösungen

offen, die dazu beitragen, die

Verkehrsbelastung des Stadt-

teils zu senken“, erklären

Christopher Willmy und

Nastasja Hartmann, die bei-

den Spitzenkandidaten für

den Ortsbeirat.

Auf Antrag der CDU wird

an der Kreuzung Kirschgar-

tenstraße / Am Graben /

Flörsheimer Straße ein

Kreisverkehr eingerichtet.

Hierfür gibt es einen ein-

stimmigen Beschluss des

Stadtparlaments. Noch in

diesem Jahr wird endlich ei-

ne Fußgängerampel in der

Kirschgartenstraße instal-

liert. Schwerverkehr hat in

der Kirschgartenstraße

nichts zu suchen, das Durch-

fahrtsverbot muss strenger

kontrolliert werden. Auch

die Verkehrssituation am

Ortseingang aus Richtung

Massenheim muss verbessert

werden.

Die von der CDU durchge-

setzte moderne Straßenbe-

leuchtung für Am Steinweg,

Goethe-, Reben- und Wein-

gartenstraße ist mit einem

ersten Bauabschnitt begon-

len auch den Ausbau einer

besseren Fuß- und Radweg-

verbindung nach Massen-

heim.

müsste bei Verschmutzun-

gen vom Verursacher, also

zumeist von der Landwirt-

schaft, auch wieder sauber

gemacht werden. Wir wol-

nen. Gut angenommen wird

der von der CDU initiierte

Fuß- und Radweg entlang

der Landesstraße zwischen

Flörsheim und Wicker. Er

Der CDU-Landratskandi-

dat Michael Cyriax ist zur-

zeit als Kreisbeigeordneter

und Schuldezernent zu-

ständig für die Schulpoli-

tik im Main-Taunus-Kreis.

Zum Flörsheimer Schul-

bauprogramm sagt er:

„Die Schulbauaktivitäten

in Flörsheim möchte ich

mit Hochdruck fortsetzen.

In fünf Jahren soll Flörs-

heim über die modernsten

Schulen verfügen. Wir ar-

beiten derzeit an der Sa-

nierung und Erweiterung

des Graf-Stauffenberg-

Gymnasiums, der Ried-

schule und der Grund-

schule Am Weilbach. Die

Sophie-Scholl-Schule wird

schon bald fertiggestellt

sein. Insgesamt wendete

der Main-Taunus-Kreis

hierfür 57 Millionen Euro

auf. Wir sind der größte

Investor in Flörsheim. Wir

investieren in die Zukunft

Flörsheims und seiner Kin-

der.“

Nach Jahrzenten der Planung:

Unterführung der Wickerer
Straße endlich im Bau

Kreisbeigeordneter Michael Cyriax ist der CDU-Kandidat für

die Nachfolge von Berthold Gall als Landrat des Main-Taunus-

Kreises.
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Vorfahrt hat der ortsauswärts

fließende Verkehr (Test mit

Schilderkonstruktion).

Nach Rückstufung der B 40

zur Landesstraße – am Orts-

eingang aus Wicker kom-

mend – Pförtnerampel (zur

Regelung der Verkehrsmenge

im Ortskern).

Nach Rückstufung der B 519

zur Landesstraße – am Orts-

eingang von der A 66 kom-

mend – Pförtnerampel (Re-

gelung der Verkehrsmenge).

Industriestraße östlich der

Raunheimer Straße in Rich-

tung Eddersheim – Durch-

stich zur kleinen Umge-

hungsstraße (am Germania-

Gelände) zur A 66.

Industriestraße westlich der

Raunheimer Straße in Rich-

tung Eddersheim – Durch-

stich zur B 519 in Richtung

Flörsheim.

Verbindung von der B 40/

B 519 von der A 66 kom-

mend (in Höhe der kleinen

Weilbacher Umgehung) zur

Mainzer Straße (B 40) am

Schützenhaus in Richtung

Wicker – folgend den Feld-

wegen, die während der

Flugshow auf dem Modell-

fluggelände genutzt werden.

Intelligente Einbahnstraßen-

regelungen (testweise) im

Ortskern.

Weilbach ist der am meisten

vom Durchfahrtsverkehr be-

lastete Stadtteil. 22.000

PKWs und Lastwagen don-

nern jeden Tag durch die

Frankfurter Straße, auch in

anderen Bereichen ist die Si-

tuation schlichtweg unerträg-

lich. Die Verhinderung der

Umgehungsstraße B 519 neu

trifft die Weilbacher beson-

ders hart.

„Die Suche nach Lösungen

ist mit dem Bürgerentscheid

nicht beendet worden“, sagt

Heinz Lauck, stellvertreten-

der CDU-Vorsitzender und

Ortsvorsteher. „Die Belas-

tung durch den Verkehr ist

nicht für alle Zeiten hin-

nehmbar. Es müssen nun

Weilbacher Lösungen gefun-

den werden. Die Entlastung

durch die nun abgelehnte

Umgehung werden wir nicht

erreichen, aber aufstecken

sollten wir nun auch nicht.

Ich werde die Situation in

Weilbach nicht hinnehmen.

Eines ist ganz sicher: So wie

es jetzt ist, kann es nicht

bleiben.“

Heinz Lauck bringt einige

interessante Vorschläge ins

Gespräch:

Raunheimer Straße in Rich-

tung Eddersheim am Orts-

ausgang – Verengung der

Straße auf eine Fahrspur –

Vorfahrt hat der ortsauswärts

fließende Verkehr (Test mit

Schilderkonstruktion).

Frankfurter Straße in Rich-

tung Hattersheim am Orts-

ausgang – Verengung der

Straße auf eine Fahrspur –

CDU garantiert Fortbestand
der Stadtbücherei

Ortsmitte Weilbach:

Verkehrsprobleme nicht gelöst

Der starke Durchgangsverkehr in Weilbach ist kaum noch zu ertragen

Grünpflege in Weilbach Ab Juli Kommunale
Seniorenberatungsstelle

rung. Die Beratungsstelle

wird vom städtischen Sozial-

amt und der Caritas getra-

gen.

Unsere Stadtbücherei wird in

diesem Jahr 30 Jahre alt. Sie

ist die am besten frequentier-

te Bibliothek des Main-Tau-

nus-Kreises. Sie ist in Flörs-

heim hoch geschätzt und

sehr erfolgreich. Deshalb sa-

gen wir „Nein“ zu allen

Schließungsplänen! Die

Stadtbücherei ist in Flörs-

heim bei allen Generationen

bekannt und beliebt. Die

CDU setzt sich auch weiter-

hin für den Erhalt dieser

wertvollen Einrichtung ein.

Wäre es nach dem Willen der

SPD gegangen, hätte die

Stadtbücherei ihr 30-jähriges

Jubiläum nicht mehr erlebt.

Wir wünschen der Stadtbü-

cherei zu ihrem Jubiläum vor

allem eines: mindestens

noch 30 weitere erfolgreiche

Jahre und alles Gute!

und dadurch eine möglichst

lange selbstbestimmte und

selbstständige Lebensfüh-

Der demografische Wandel

macht vor Flörsheim nicht

halt. So werden auch bei uns

in Zukunft immer mehr äl-

tere Menschen leben. Ers-

ter Stadtrat Markus Ochs

setzt sich daher mit der

CDU für ein umfassendes

Beratungsangebot für äl-

tere Menschen ein und

kündigte an, dass im Ju-

li eine Kommunale Se-

niorenberatungsstelle

in Flörsheim ihren

Dienst aufnehmen

werde.

Schon heute ist ab-

sehbar, dass der Be-

ratungs- und Hilfe-

bedarf älterer

Menschen deut-

lich ansteigen

wird. Das künfti-

ge Beratungsan-

gebot unter-

stützt die erfor-

derlichen An-

passungspro-

zesse älterer

M e n s c h e n

Pflege und Betreuung
sind in Flörsheim
keine Fremdworte

Flörsheim hat mit dem

Laurentius-Münch-Haus

und der Seniorenresi-

denz Eduard Schwerzel

eine hervorragende In-

frastruktur an Kurzzeit-

und stationärer Pflege

vor Ort. Die CDU hat

sich für diese beiden

Häuser stark gemacht.

Auch die Stadtteile pro-

fitieren: Durch die Un-

terstützung des Ersten

Stadtrats Markus Ochs

konnte der Arbeiter-Sa-

mariter-Bund vor weni-

gen Tagen in Weilbach

ein Wohnprojekt für De-

menzkranke eröffnen.

In regelmäßigen Abständen pflegt die CDU Weilbach das

Ehrenmal

Wir CDU in Flörsheim
mit dem Ersten Stadtrat Markus Ochs

Alle Kraft für Flörsheim

Unsere Stadthat Leistungverdient.
Wir sind bereit.

Kommunalwahl27. März

Ortsvorsteher Heinz Lauck
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ø Flörsheim ist eine attrak-

tive Stadt. Wir bieten unse-

ren Bürgerinnen und Bür-

gern eine herausragende so-

ziale Infrastruktur, die in vie-

len Jahrzehnten unter der

Führung unserer Bürgermeis-

ter Josef Anna, Dieter Wolf

und Ulrich Krebs entwickelt

wurde und von unserem Ers-

ten Stadtrat Markus Ochs als

Sozialdezernent weiter aus-

gebaut wird. Kinder, Jugend-

liche, ältere Bürger und Fa-

milien können in jeder Hin-

sicht ein umfassendes Ange-

bot nutzen, das kaum einen

Wunsch offen lässt. Diese

Vielfalt gilt es auch in finan-

ziell schwierigen Zeiten wei-

ter zu halten und – wo nötig

– auch auszubauen.

ø Damit wir uns das alles

leisten können, brauchen wir

eine solide Haushaltsfüh-

rung. Die städtischen Finan-

zen müssen geordnet sein,

denn: Wie eine Familie kann

auch die Stadt nur das Geld

ausgeben, das sie einnimmt.

Die Basis unserer Finanzen

stellen die Gewerbesteuer

und die Anteile an der Ein-

kommensteuer unserer Bür-

ger dar. Für die Ansiedlung

neuer Unternehmen sind die

Weichen gestellt. Vor allem

das Gewerbegebiet West V

ist mit 20 Hektar Größe eine

Vorratsfläche, die jetzt

schnellstens verwertet wer-

den soll.

ø Flörsheim am Main

braucht auch künftig Tat-

kraft und Leistung, um seine

Attraktivität im Wettbewerb

der Städte des Rhein-Main-

Gebiets zu erhalten und wei-

ter zu entwickeln. Wir sind

durch die sehr gute Infra-

struktur ein bevorzugter

Wohnort. Wir wollen ein

noch besserer Wirtschafts-

standort werden. Das ist eine

unserer Zielvorgaben für die

kommenden fünf Jahre.

ø Wir setzen auf eine gute

Vereinbarkeit von Familie

und Beruf. Dafür haben wir

in den vergangenen Jahren

die Voraussetzungen geschaf-

fen. In Flörsheim, Weilbach

und Wicker wird Kinderbe-

treuung bis in den späten

Nachmittag angeboten. Wir

setzen uns für noch mehr

Betreuungsplätze für Kinder

unter drei Jahren durch Krip-

penplätze, Tagesmütter, freie

Initiativen, altersgemischte

Gruppen und Krabbelgrup-

pen ein und wollen bei den

Betreuungszeiten noch mehr

Flexibilität erreichen. Den

pädagogischen Konzepten

der jeweiligen Kindertages-

einrichtung entsprechend,

wollen wir die Bildung von

unterschiedlichen Schwer-

punkten bei der Erziehung

fördern. Hierzu gehört für

uns auch das spielerische Er-

lernen einer zweiten Spra-

che.

Unser langfristiges Ziel

bleibt, die Kernzeit bei der

Kinderbetreuung am Vormit-

tag gebührenfrei zu stellen.

ø Flörsheim ist ein führen-

der Schulstandort – das An-

gebot reicht von der Grund-

schule bis zum Abitur. Denn

zu einer guten Familienpoli-

tik gehören gute Schulen.

Die Flörsheimer CDU-Ab-

geordneten im Kreistag ha-

ben mit Landrat Berthold

Gall und Schuldezernent

Michael Cyriax dafür ge-

sorgt, dass der Schulträger

mehr als 57 Millionen Euro

in Flörsheimer Schulen in-

vestiert hat. Bei uns gibt es

moderne Grundschulen, ei-

ne Haupt- und Realschule

sowie ein Gymnasium mit

allen Sporteinrichtungen.

Die Weilbacher Grundschule

wird gerade aufwendig sa-

niert.

ø Wir wollen die Zusam-

menarbeit zwischen Kinder-

gärten, Grund- und weiter-

führenden Schulen verstär-

ken. Die bereits heute sehr

erfolgreichen Kooperationen

der Schulen mit örtlichen

Sportvereinen wollen wir

auch weiterhin tatkräftig för-

dern und die Vereine bei ih-

rer Arbeit unterstützen.

ø Unsere zahlreichen Ver-

eine sind für das gesellschaft-

liche Leben in Flörsheim un-

verzichtbar. Deswegen set-

zen wir uns dafür ein, die

Vereinsförderung fortzufüh-

ren und weiterhin gut ausge-

stattete Hallen, Vereinshei-

me und Sportplätze bereit-

zustellen. Die Stadt-, Gold-

born- und Weilbachhalle

müssen Bürgern und Verei-

nen auch künftig als zentrale

Veranstaltungsorte zur Verfü-

gung stehen.

ø Die Erweiterung des

Frankfurter Flughafens wird

eine starke Belastung für wei-

te Teile unserer Stadt mit

sich bringen. Wir fordern

deshalb ein Programm um-

zusetzen, das den Fluglärm

in den besonders stark belas-

teten Gemarkungsgebieten

nachhaltig reduziert. Wir

wollen für die Menschen im

Umfeld des Frankfurter Flug-

hafens die gleichen Rechte,

wie sie den Menschen im

Südbadener Raum einge-

räumt worden sind. Wir for-

dern deshalb zum Schutz

vor den sehr konkreten Ge-

sundheitsgefahren durch

nächtlichen Fluglärm für

den Betrieb des Frankfurter

Flughafens eine Nachtflugre-

gelung, die dem entspricht,

was im deutschen Interesse

für den Schweizer Flughafen

Zürich-Kloten durchgesetzt

worden ist, mindestens aber

ein absolutes Nachtflugver-

bot auf allen Bahnen in der

gesetzlichen Nachtzeit von

22 bis 6 Uhr.

ø Beharrlich hat die CDU

jahrelang das Projekt einer

zentralen Einkaufsstätte mit-

ten in der Stadt vorangetrie-

ben. Die Flörsheim Kolon-

naden – unser Versprechen

aus dem letzten Wahlkampf

– sind bereits im ersten Jahr

ihres Bestehens eine Erfolgs-

geschichte. Wir wissen, wie

schwer es Handel, Handwerk

und Gewerbe in einer Stadt

unserer Größe haben, wenn

Mainz, Wiesbaden, Frank-

furt, das Main-Taunus-Zen-

trum und benachbarte Groß-

märkte „auf der grünen Wie-

se“ locken. Doch wir sind für

eine wohnortnahe Versor-

gung in allen Stadtteilen und

treten deshalb dafür ein, un-

sere Einzelhandels- und

Handwerksbetriebe zu unter-

stützen. Gleichzeitig appel-

lieren wir an unsere Bürger-

schaft, in unserem Ort Fach-

beratung und Kundennähe

zu nutzen und so den Stand-

ort Flörsheim zu stärken.

Daneben ist auch die Flörs-

heimer Altstadt eine zentrale

Herausforderung. Immer we-

niger Geschäfte können dort

wirtschaftlich arbeiten. Ge-

meinsam mit allen Flörshei-

mer Parteien werden wir an

einer guten und schnellen

Maßnahme arbeiten, die der

Flörsheimer Altstadt mehr

Einkaufsmöglichkeiten bie-

ten kann.

send hin und kommt

klüger zurück?

5. Erste Flörsheimer Partner-

stadt

Die Spalte von oben nach

unten gelesen ergibt das Lö-

sungswort: ein beliebtes

Flörsheimer Naherholungs-

ziel. Bitte schicken Sie das

Lösungswort und Ihren Ab-

sender an die CDU Flörs-

heim, Marxheimer Str. 4.

Zu gewinnen gibt es:

1. Preis:

Ein Essen für zwei Personen

in der „Wiesenmühle“

2. Preis:

Sechs Flaschen Wein aus

heimischen Lagen

3. Preis:

Ein Bildband mit Ge-

schichte und Geschichten

von Flörsheim am Main

Einsendeschluss ist der

4. April 2011. Der Rechts-

weg ist ausgeschlossen.

1. Auf der Höhe liegender

Stadtteil von Flörsheim

2. CDU - Landratskandidat

für den Main-Taunus-

Kreis

3. Welches Tier ist im Flörs-

heimer Fastnachtsruf ge-

nannt?

4.Wohin geht man, nicht

nur in Flörsheim, unwis-

Liebe Rätselfreunde,

setzen Sie folgende fünf

Begriffe waagrecht in unser

Kreuzworträtsel ein:

1.

2.

3.

4.

5.

Aus dem Wahlprogramm der Flörsheimer CDU:

Unser Preisrätsel

Das Wahlprogramm der

Flörsheimer CDU kön-

nen Sie sich unter

www.cdu-floersheim.de

herunterladen. Oder Sie

fordern es unter Telefon

06145/990783 an. Es ist

auch kostenlos an unse-

ren Infoständen und bei

Ihren Kandidaten der

CDU erhältlich.

^Liste 1


